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Zahlen und Fakten

• 1,2 Mio. Rechnungen an den Bund

• Durchschn. 3 Seiten pro Rechnung

• Ca. 5.000 Personen bearbeiten im Bund 
Rechnungen

• Einsparung in der Bearbeitung
- mind. 9 Minuten/Rechnung

• Einsparung an Versandkosten 
bundintern und beim Lieferanten

- mind. 0,75 EUR Material

- mind. 3 Minuten Bearbeitungszeit

• Einsparung bei Lagerkosten, u. 
Lageradministration 

- rund 1,50 EUR/Beleg
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Vorteile

• Keine Papiermanipulation

• Kostenreduktion
- Wegfall von Papier, Druck, Porto, etc.

• Prozesssicherheit
- Kein Medienbruch

- Kein Dokumentenverlust

- Unmittelbare Bestätigung des 
Rechnungseingangs

- Dokumentation des 
Rechnungs- und Prozesslaufs

• Kurze Durchlaufzeiten
- Kurze Bearbeitungszeit

- Raschere Zahlung

• Zeitnahe Informationsgewinnung

• Berücksichtigung von EU-Konzepten 

(PEPPOL u. CEN BII )
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Einbringung
Möglichkeiten

Automatische 
Übermittlung 
an den Bund

Bezahlung
der RechnungER> B

Formular -
eingabe

Upload 
XML - File

Rechnungs -
erstellung

Automatische 
Übermittlung 
an den Bund

Bezahlung
der RechnungER> B

Formular -
eingabe

Upload 
XML - File

Rechnungs -
erstellung

• Möglichkeiten der Einbringung von E-Rechnungen
- Manuelle Erfassung im Webformular

- Hochladen eines Standard-ebInterface 3.0-Dokuments

- Mittels Webservice (geplant)

• Übermittlung der Rechnung
- Rückmeldung im Fehlerfall

- Unmittelbare Bestätigung des Rechnungseingangs

- Unmittelbare Übergabe der Rechnung zur Bearbeitung
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Anmeldung/

Authentifizierung

in FinanzOnline

Einbringung
Ablauf

Rechnungsverarbeitung

Dokumenten-System

System der

HaushaltsverrechnungE-Rechng.

Rechnungs-

einbringung

in 
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Rechtliches

• Gewährleistung der Echtheit der Herkunft und der 
Unversehrtheit des Inhalts

- Keine Signatur erforderlich 

- Durch authentifizierte Anmeldung bei FON ist Einbringer gesichert bekannt
- Während der Pilotierung erfolgt die Anmeldung in FinanzOnline (FON)

- Später erfolgt die Anmeldung im Unternehmens-Service-Portal (USP)

• Steuerrechtlich abgestimmter Prozess
- Hochgeladene Rechnung muss jederzeit aus dem 

Einbringer-/Absender-System nachvollziehbar sein

- Im Webformular erfasste Rechnung kann vom Einbringer/Absender im 
eigenen System gespeichert werden

- Dokumentierter Rechnungseingang

• B2B
- Vorerst nicht unterstützt

- Signatur des Absenders ist beim Empfänger erforderlich (Vorsteuerarbzug)
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Ausblick
E-Rechnung in Europa

Anmeldung/

Authentifizierung

in USP

Rechnungs-

einbringung

über PEPPOL.AT 

www.usp.gv.at

PEPPOL.AT

E-Rechng.
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E-Rechng.

Registry

Unternehmen

PEPPOL

Access 

point 



Projekt
PEPPOL.AT P5 eInvoicing

Ziele

•Entwicklung der Einlieferung strukturierter elektronischer Rechnungen

für den gesamten EU-Raum
•Einheitliche technische Voraussetzungen und Standards
•Sichere Übertragung der E-Rechnung in der PEPPOL Infrastruktur
•Umsetzung eines EU-weit gültigen E-Rechnungs-Standards
•Beschleunigung/Sicherheit/Nachvollziehbarkeit der Prozesse, Kostenreduktion

Herausforderungen 
•Identifikation der Teilnehmer
•Zusammenführung verschiedener Formate und Prozesse
•Herstellung einer gemeinsamen Rechtslage

Teilnahme Österreichs
•Österreich ist im Rahmen von PEPPOL.AT am EU-Projekt beteiligt
•Juni 2010 Herstellung test pilot –grundsätzliche Funktionstests möglich
•November 2010 Start producion pilot –echte Rechnungsübermittlung 
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Functional Requirements 
for WP 5 Pilots

Application

Access point

Application
Access point

Application 
Interface

ValidationTransformation
START

Interface

Application 
Interface

Validation Transformation
START

Interface

Signature 
Verification 
Service

Certification 
Authority issues 
signature
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Kontaktdaten

• Ihle Christian
BMF, Abteilung V/3

- christian.ihle@bmf.gv.at
- Tel: 01/51433505200

• Palmetzhofer Thomas
BMF, Abteilung V/3, HV

- thomas.palmetzhofer@bmf.gv.at
- Tel: 01/51433505214
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